
a Diese Eigenartwird unterstützt
durch Anwendung einer ungemein
zierlichen Technik, der des Relief-
goldes,einerErfindungvonPerl,einesMannes,derdurch35JahrederFabrik
angehörte, und durch I0 Jahre Leiteri

m 3x I1, derVergolderklassewar.DieMuster,
T?) diezurAnwendungkamen,sindim

"Qir "j wesentlichendem antikenRanken-
Ü; werkunddemklassischenPalmetten-
1'" schemaentnommen.

y}. Diese antiken Elemente sind

f durchsetzt mit naturalistischen Piian-
3; zenmotiven, wie sie bereits der Gro-

teskenstil des 16. Jahrhunderts kennt.' Epheuranken,Weinlaub,Komähren
Deckelbecher,buntbemaltundvergoldet 11-dgl- Verbinden SiCh auf hafmßnisßhe

(KatalogNr-1725) Weise mit der bis zur äussersten
SchlankheitgetriebenenAkantusranke.

Dabei ist gewöhnlich das naturalistischeMotiv dem antiken untergeordnet
und das antike der eigentliche Führer und Träger des ornamenten Gedankens.
Um Leben und Abwechslung in das Ornament zu bringen, wird das Gold
oftinzweiTönen, einemgrünlichenund einemrötlichen,angewendet.Häufig
lässt auch der Ornamentist Unterbrechungen des Rankenwerkes durch
regelmässigverteiltekameenartigeMedaillons,Quadrateoder rautenförmige
Zierfelder, eintreten.

Es ist wichtig zu konstatieren, dass der in seiner Wirkung an den
feinstenetruskischenoder griechischenGoldschmuckerinnerndeReliefgold-dekorschonvor Beginndes Empireseine charakteristischeAusbildunger-
halten hat und sich dann bis tief in das Empire hineinhält. So lange Grassi
lebte, hat sich hierin nichts wesentliches geändert. Ebenso wie der Dekor,
so sind auch die Formen ein MitteldingzwischenLouis XVI und Empire.
Sie sind nicht sehr abwechslungsreich, geradwandig und glatt, um der
Malerei recht viel Spielraum zu gewähren. Auch die allgemein üblichen
eckigen Henkelbildungen der Kaffeetassen und -kannen sind nicht reines
Empire. Für ihre eckige Form würde man in der antiken Kunst wohl ver-
geblich nach einem Beispiel suchen. Sie sind vielmehr aus demselben Form-
emplindenherausmodelliert,nachwelchemdieArchitekturindenAchtziger-
jahren des Jahrhunderts, im Stile Louis XVI die jonische Schnecke des
Kapitäls namentlich bei Konsolen gerne ins Eckige zog.

Dieser Stilrichtung,die der strengenTheoriemöglichstlange aus dem
Wege ging, entspricht auch dieLeichtigkeit, mit der sich imWiener Porzellan-
stil,dennvoneinemsolchenkannmanindieserZeitmitvollemRechtesprechen,
stilisierte Formen mit rein naturalistischen Gebilden verbinden.


